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Handreichung für das Zulassungsverfahren für den geplanten Studiengang 
Master of Arts in Transversal Design* an der Hochschule für Gestaltung und 
Kunst Basel FHNW 
*Neu ab Herbstsemester 2024/25: Master-Studiengang Transversal Design / Vorbehältlich der Genehmigung durch den Fachhochschulrat.

Stand vom 1. November 2023

Anwendungsbereich 
Die vorliegende Handreichung definiert das vorläufige Zulassungsverfahren für den Master-Studiengang Trans-
versal Design, der unter dem Vorbehalt der Genehmigung durch den Fachhochschulrat ab Herbstsemester 2024 
durchgeführt wird. Die Durchführung der Eignungsabklärung sowie die Aufnahme in den Master-Studiengang 
Transversal Design, d.h. die Zuweisung eines Studienplatzes gemäss Ziff. 3, erfolgt erst nach dessen Genehmi-
gung durch den Fachhochschulrat und nach der Inkraftsetzung der entsprechend angepassten Studien- und Prü-
fungsordnung der Bachelor- und Master-Studiengänge der Hochschule für Gestaltung und Kunst Basel FHNW 
(HGK Basel FHNW, StuPO). Diese Handreichung wird mit dem Inkrafttreten der angepassten StuPO umgehend 
ausser Kraft gesetzt. Erfolgt keine Genehmigung des Studienganges, werden bereits durchgeführte Zulassungs-
verfahren hinfällig. Es besteht kein Anspruch auf eine Aufnahme in einen anderen Studiengang an der HGK Ba-
sel FHNW. 

1. Zulassungsbedingungen

Zulassungsbedingungen 1 Es gelten die allgemeinen Zulassungsbedingungen von § 3 Abs. 1 bis 5 der 
Studien- und Prüfungsordnung der Bachelor- und Master-Studiengänge der Hochschule 
für Gestaltung und Kunst Basel FHNW vom 1. September 2023 (StuPO).  

Für die Zulassung zum Master-Studiengang Transversal Design wird einer der folgen-
den Abschlüsse vorausgesetzt: 

a. einen Bachelor-Abschluss in Design oder verwandtem Bereich;
b. einen anderen, gleichwertigen Abschluss in Design (entsprechend Niveau BA

gemäss „Dublin Descriptors“).
Die Überprüfung der Gleichwertigkeit eines anderen Abschlusses erfolgt durch den:die 
Studiengangleiter:in. 

Anmeldung 2 Für die Anmeldung zum Master-Studiengang Transversal Design müssen 
Unterlagen gemäss den Angaben im Anmeldeportal eingereicht werden, d.h. 
insbesondere:  

• Nachweis der Erfüllung der Zulassungsbedingungen
• Motivationsschreiben
• Portfolio (Dokumentation der bisherigen künstlerischen / gestalterischen

Arbeit)
• Tabellarischer Lebenslauf

Nachweis der 
Unterrichtssprache 

3 Die Unterrichtssprache ist Englisch. Studienanwärter:innen müssen den Nachweis über 
genügend Englischkenntnisse in Form eines Zertifikats (B 2 gemäss europäischem  
Referenzrahmen oder äquivalent) oder in einer anderen Form (z.B. Erstsprache oder 
Ausbildung in einem englischsprachigen Land) bei Studienbeginn erbringen.  
Für Studienanwärter:innen mit schweizerischem Bildungsabschluss wird kein Nachweis 
der Sprachkompetenz verlangt. 

2. Eignungsabklärung

Voraussetzung zur  
Eignungsabklärung 

1 Im Rahmen der Eignungsabklärung wird geprüft, ob eine ausreichende künstlerische / 
gestalterische Eignung für den Master-Studiengang vorliegt. 

Teilnahmebedingungen für 
Eignungsabklärung 

2 Für eine Teilnahme an der Eignungsabklärung sind notwendig: 
a. Die Erfüllung der Zulassungsbedingungen gemäss Ziff. 1 Abs. 1

dieser Handreichung;
b. Die Einreichung der vollständigen Anmeldeunterlagen gemäss Ziff. 1 Abs. 2

dieser Handreichung.
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Basel, 1. November 2023 
Erlassen durch: 

Prof. Dr. Claudia Perren 
Direktorin der Hochschule für Gestaltung und Kunst Basel FHNW 

Zulassungsentscheid 3 Sind die Voraussetzungen gemäss Abs. 2 erfüllt, werden die Bewerbungsunterlagen der 
Kommission zur Beurteilung des ersten Teils der Eignungsabkärung vorgelegt. Werden 
die Teilnahmebedingungen gemäss Abs. 2 nicht erfüllt, wird gemäss StuPO §12 Abs. 1 
und Abs. 2 ein ablehnender Zulassungsentscheid in der Form einer Verfügung mit 
Rechtsmittelbelehrung erlassen. 

Kommission 4 Zur Planung und Durchführung der Eignungsabklärung setzt der:die Studiengangleiter:in 
eine Kommission für den Master-Studiengang Transversal Design ein. 

5 Die Eignungsabklärung erfolgt in zwei Teilen: 
1. Teil: die Beurteilung des eingereichten Portfolios und des Motivations- 

     schreiben durch die Kommission; 
2. Teil: ein Eignungs- und Fachgespräch über das eingereichte Portfolio und

     das Motivationsschreiben. 
1. Teil
der Eignungsabklärung

6 Im 1. Teil der Eignungsabklärung wird aufgrund folgender Unterlagen und 
Bewertungskriterien in der 6er-Skala (10tel Noten) bewertet: 

Format  Bewertungskriterien 
• Portfolio
• Motivationsschreiben

- Eigenständigkeit und Ausdruckstärke
- Selbstreflektion und Fachkompetenz

 

Entscheid 
1. Teil

7 Für Studienanwärter:innen, deren 1. Teil der Eignungsabklärung mit einer ungenügen-
den Note von der Kommission bewertet wurde, ergeht ein ablehnender Zulassungsent-
scheid in der Form einer Verfügung mit Rechtsmittelbelehrung. Erfolgt eine Bewertung 
mit einer genügenden Note, so ergeht eine Einladung zum 2. Teil.  

2. 2. Teil
der Eignungsabklärung

8 Der 2. Teil der Eignungsabklärung wird aufgrund folgender Formate und Bewertungskri-
terien in der 6er-Skala (10tel Noten) bewertet: 

Format  Bewertungskriterien 
• Eignungs- und

Fachgespräch
- Entwicklungspotential
- hoher Reflexionsgrad der eigenen Arbeit
- Positionierung eigenes Fachwissen
- Diskursfähigkeit

• Portfolio
• Motivationsschreiben

- Eigenständigkeit und Ausdruckstärke
- Selbstreflektion und Fachkompetenz

 

Ablehnender  
Zulassungsentscheid 

9 Die Bewertungen der beiden Teile der Eignungsabklärung werden für die Gesamtbewer-
tung gleichwertig gewichtet. Für Studienanwärter:innen, welche eine ungenügende Note 
erreichen, ergeht ein ablehnender Zulassungsentscheid in der Form einer Verfügung mit 
Rechtsmittelbelehrung. 

3. Aufnahmeverfahren

Aufnahme gemäss 
Rangfolge 

1 Im Aufnahmeverfahren werden die vorhandenen Studienplätze an die Studienanwär-
ter:innen, welche die Zulassungsbedingungen erfüllen und die Eignungsabklärung  
bestanden haben, in einem rangorientierten Verfahren entsprechend ihrer Gesamtbe-
wertung der Eignungsabklärung gemäss Ziff. 2 Abs. 9 vergeben. Studienanwärter:innen, 
denen aufgrund ihrer Rangfolge kein Studienplatz angeboten werden kann, erhalten 
eine Bestätigung zur Aufnahme auf die Nachrückendenliste. Für Studienanwärter:innen, 
denen kein Studienplatz angeboten werden kann, ergeht ein Nichtzulassungsentscheid 
in Form einer Verfügung mit Rechtsmittelbelehrung spätestens vor Studienbeginn. 

Nachrückendenliste 2 Mit Beginn des neuen Studienjahres verfällt die Nachrückendenliste definitiv. 

Anrechnung von   
ECTS-Kreditpunkten 

3 Der:die Studiengangleiter:in prüft bei der Zulassung bei einem Wechsel von einem 
anderen Studiengang der HGK Basel FHNW oder einer anderen Hochschule des glei-
chen Fachbereichs die Eignung und gegebenenfalls die Gleichwertigkeit der bereits  
erbrachten Leistungen und entscheidet über die Anzahl der ECTS-Kreditpunkte, die  
angerechnet werden. 
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Provisional guidelines regarding the admission procedure for the planned de-
gree programme Master of Arts in Transversal Design* at the Basel Academy 
of Art and Design FHNW 

* New from autumn semester 2024/25: MA degree programme Transversal Design / Subject to approval by the FHNW Council.

 of 1 November 2023

Scope 

These provisional guidelines define the preliminary admission process for the Master’s degree programme 
Transversal Design which is to commence as from the autumn semester of 2024, subject to approval by the 
FHNW Council. The aptitude assessment and admission to the Master’s degree programme Transversal Design, 
in other words, the allocation of a study place according to sect. 3, shall only ensue after approval by the FHNW 
Council and after the adapted Study and Examination Regulations for the Bachelor’s and Master’s degree pro-
grammes at the Basel Academy of Art and Design FHNW (HGK Basel FHNW, STuER) enter into legal force. As 
soon as this occurs, the provisional guidelines lose their validity. Should the degree programme not be approved, 
any admission procedures already carried out become invalid. There is no entitlement to automatic admission to 
another degree program at HGK Basel FHNW.  

3. Admission requirements

Admission requirements 1 The general admission requirements according to sect. 3, paras. 1 to 5 of the Study and 
Examination Regulations for Bachelor's and Master's degree programmes at the Basel 
School of Art and Design FHNW of 1 September 2023 (StuER) apply. 

For a Master’s degree course in Transversal Design these include: 

a. Bachelor’s degree in Design or a related field;
b. a different but equivalent degree in Design (equivalent to BA level accord-

ing to “Dublin Descriptors”).

The equivalency of any other degree is assessed by the head of the degree programme. 

Registration 2 To register for the Master’s degree programme Transversal Design, applicants are 
requested to submit documents in accordance with the specifications listed in the reg-
istration portal, i.e., in particular:  

• Proof of compliance with admission requirements

• Motivation letter

• Portfolio (documentation of artistic/design-based work to date)
• CV in tabular format

Proof of language compe-
tence 

3 The language of tuition is English. Applicants are required to submit proof of their
language proficiency in English in the form of a certificate (B2 according to the stand-
ard European reference framework or equivalent) or otherwise (e.g. first language or
education in an English-speaking country) before they commence their studies. Ap-
plicants with a Swiss school certificate are not required to provide evidence of their 
language competence.  

4. Aptitude assessment

Aptitude assessment: pre-
requisites 

1 In the course of the aptitude assessment, it is ascertained whether a candidate has 

sufficient artistic /design potential to qualify for the Master’s degree programme. 

Aptitude assessment: con-
ditions of participation 

2 Participation in the aptitude assessment requires: 
a. The fulfilment of the admission requirements in accordance with Sect. 1,

para. 1 of these provisional guidelines.

https://www.fhnw.ch/de/personen/prof-dr-helen-pritchard
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b. Submission of the complete registration documents as specified in sect. 1,
para. 2 of these provisional guidelines.

Admission decision 3 If the admission requirements pursuant to para. 2 are met, the application documents 
are submitted to the respective commission for evaluation. If the admission require-
ments pursuant to para. 2 are not fulfilled, a negative admission decision according 
to sect. 12, paras. 1 and 2 of the StuER shall be issued in the form of a ruling, includ-
ing the appropriate information on legal remedy. 

Admissions commission 4 For the planning and carrying out of the aptitude assessment, the head of the degree
programme Transversal Design shall appoint a responsible commission.  

5 The aptitude assessment is carried out in two steps: 
Part 1: Appraisal of the submitted portfolio and motivation letter by the 

     commission; 
Part 2: Suitability and subject-based interview with a focus on the submitted 

 portfolio and motivation letter. 

Part 1 of the aptitude as-
sessment 

6 In part 1 of the aptitude assessment, rating is done on a 6-point scale (incl. steps of 
one tenth) on the basis of the following documents and evaluation criteria respec-
tively.  

Format  Rating criteria 

• Portfolio

• Motivation letter

- Independence and strength of expres-
sion

- Self-reflection and subject expertise

 

Decision part 1 7 Candidates given an insufficient grade in part 1 of the aptitude assessment by the 
commission shall receive a negative admission decision in form of a ruling, includ-
ing the appropriate information on legal remedy. Candidates with a sufficient grade 
shall receive an invitation to part 2 of the aptitude assessment 

4. Part 2 of aptitude assess-
ment

8 In part 2 of the aptitude assessment, rating is done on a 6-point scale (incl. steps of
one tenth) on the basis of the following formats and evaluation criteria respectively. 

Format   Rating criteria 

• Suitability and subject-
based interview

- Development potential
- High degree of reflection re own work
- Appraisal of own expert knowledge
- Discourse skills

• Portfolio

• Motivationsschreiben

- Independence and strength of expres-
sion

- Self-reflection and subject expertise

 

Negative admission 
decision 

9 With regard to the overall assessment, the scores of the two parts of the aptitude 
assessment are weighted equally. Candidates with an insufficient overall rating shall 
receive a negative admission decision in the form of a ruling, including the appropri-
ate information on legal remedy. 

5. Enrolment procedure

Ranked order of admission 1 In the enrolment procedure, the available study places are assigned to the candidates 
that fulfil the admission requirements and have passed their aptitude assessment ac-
cording to a ranking system and their overall achievement in the assessment, pursuant 
to Sect. 2 para. 9. Candidates that were not awarded a study place on the basis of their 
ranking in the assessment, receive confirmation that they figure on the ranked waiting 
list. Candidates who definitely cannot be assigned a study place are handed a negative 
admission decision in the form of a ruling, including the appropriate information on legal 
remedy, latest before the start of the degree programme. 

Ranked waiting list 2 With the start of each new academic year, the current ranked waiting list is deleted 
definitely. 

Eligibility of ECTS credits 3 When a student transfers to the Master’s degree programme Transversal Design from
another degree course at HGK Basel FHNW or from a different university, the head of the
degree programme shall decide on whether and how the already completed achievements 
are to be rated and how the achieved ECTS credits are to be credited. 
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